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VII. Heilverfahren, Heilstätten und Heime 

a) Heilverfahren und allgemeine Gesundheitsmaßnahmen 

Auch im Berichtsjahre 1952 hat die Landesversicherungsanstalt Oberbayern wie in den frü
heren Jahren der Gesundhei tsfürsorge ihr besonderes Augenmerk zugewandt, um die Arbei tsfä
higkeit der schaffenden Bevölkerung zu fördern. Die Zahl der An t räge ist neuerdings gestiegen. 

Die M a ß n a h m e n zur Bekämpfung der Tuberkulose sind im Rahmen des Tuberkuloseversor
gungswerkes der Rentenversicherung u n v e r ä n d e r t durchgeführt worden. Durch eine weitere Er
höhung der Verpflegskostensätze in fast allen Tuberkulose-Hei ls tä t ten , Tuberku lose -Krankenhäu
sern und Sanatorien sowie durch die Übernahme der Kosten für die chemotherapeutischen M i t 
tel und für die Antibiotica war wieder ein bedeutender Mehraufwand an Kosten notwendig. 

Der Erlaß des Reichsarbeitsministers betreffend Abgrenzung zwischen den Aufgaben der Kran
ken- und Rentenversicherung vom 30. Juni 1944, RAB1. I I S. 172, kam weiterhin ohne Ä n d e r u n g 
zur Anwendung. 

Die Vergütung von 1.— DM für die Benützung des Röntgengerä tes für jede Durchleuchtung 
anläßlich der Tuberkulosesprechtage an die Eigentümer der Röntgengerä te mit Ausnahme der Ge
sundhei tsämter wurde weiterbewilligt. 

Die Tätigkeit der Schirmbildstelle im vierten Jahre ihres Bestehens erstreckte sich in der 
Hauptsache auf die Landkreise Freising, Wolfratshausen, Bad Tölz, Wasserburg/Inn, Mühldorf/Inn 
und Dachau. Dazwischen wurden auf besonderes Verlangen in verschiedenen größeren Betrieben, 
wie Innwerke und Vereinigte Aluminiumwerke Töging, Kalkstickstoffwerke Hart bei Mühldorf, 
Walchenseewerk, Süddeutsche Zeitung und Bayer. Rundfunk, Röntgen-Reihenunte rsuchungen 
durchgeführt. 

Auch in der Oberpfalz und in Oberfranken, darunter im Kohlenbergwerk in Stockheim an 
der Zonengrenze, wurde unser Röntgengerät eingesetzt. 

Insgesamt wurden 56 440 Aufnahmen gemacht. Hievon für 13 847 Jugendliche bis zu zehn 
Jahren, 25 592 für Personen im Alter von 10 bis 20 Jahren. Rund 17 000 verteilen sich auf Per
sonen im Al ter zwischen 20 und 70 Jahren. 

805 Personen, das ist l,42°/o, waren tuberkuloseverdächt ig . Bei rund 70 o/o der Nachuntersu
chungen wurde Tuberkulose bestätigt. Rund 14 °/o hatten Befunde nicht tuberkulöser A r t , während 
bei 16 o/o kein Befund festgestellt wurde. Von den endgültig erfaßten tuberkulosekranken Per
sonen waren 75 vom Hundert bisher unbekannt. Zu e r w ä h n e n wäre noch, daß 2 020 alte Befunde 
festgestellt wurden, die nach Ansicht des auswertenden Arztes keiner Nachkontrolle bedürfen. 

Der Personalbestand der Schirmbildstelle betrug im Jahre 1952 sieben Personen: 
1 Leiter der Schirmbildstelle, 
1 Leiter des Rö-Trupps zugleich Assistent, 
1 Kraftfahrer zugleich Assistent, 
1 Rö-Assistent , 
1 Rö-Assistentin, 
1 Schreibkraft für Schirmbildstelle, 
1 Entwickler. 

Uber die im Jahre 1952 eingekommenen und erledigten Ant räge ist aus den nachfolgen
den Tabellen A mit D näheres ersichtlich. Die Tabellen E und F geben Aufschluß über die Aus
gaben und Einnahmen. 

Der Gesamteinlauf an Schriftstücken und Rechnungen der Abteilung Heilverfahren betrug 
im Berichtsjahre 100 913 (im Vorjahre 76 607). 


